
 
  
 

 

Liebe Leserinnen und Leser der KS:BAM-Neuigkeiten, 
 

diesmal störe ich Sie in den Pfingstferien, denn ich habe einen spannenden Hinweis für alle 
Daheimgebliebenen am kommenden Wochenende: Am Sonntag den 6.6.2010 findet im 
Rathausinnenhof der Welterbetag statt! Wir vom KS:BAM werden auch vertreten sein und stellen 
zusammen mit der Schutzgemeinschaft Alt Bamberg und dem Zentrum Welterbe den 
Jugendstadtführer „Mach Dir ein Bild vom Welterbe!“  vor. Frau Dr. Sandra Schlicht war 
federführend bei diesem Projekt und mit Unterstützung der Bamberger Künstler Peter Maierhofer und 
Traudl Lehnert ist ein Mix aus altersgerechter Wissensvermittlung in Kombination mit Bildern und 
Zeichnungen (teils zum Ausmalen) entstanden. Doch dies soll noch lang nicht alles sein an diesem Tag, 
kommen Sie doch einfach mal vorbei! Lesen Sie weiter auf den Seiten 2 und 3. 
 

Doch es gibt noch viele weitere spannende Neuigkeiten, so hat der Kultur- und Schulservice zusammen 
mit den Museen der Stadt Bamberg das Projekt „Mit Kindern im Museum“ - Zehntklässler führen 
Vorschulkinder - gemeinsam umgesetzt. Federführend war Veronika Genslein von den Museen der 
Stadt Bamberg in Kooperation mit der 10 d des Franz-Ludwig-Gymnasiums und der Kindertagesstätte 
St. Elisabeth! Ab sofort dürfen sich alle Kindergärten für eine „Spezialführung“ der Klasse 10 d 
anmelden! 
 

Weiter dabei: LooK - Eine Werkschau von Leistungskursen Kunst fünf Bamberger Gymnasien in der 
Villa Dessauer, ein Erlebnisprogramm auf den Spuren des Sams, die neue Produktion des Jungen 
TREFFs, die neue Wettbewerbsrunde des PlusPunkts Kultur und Neues von Chapeau Claque zum 
Thema Koma-Saufen bei Jugendlichen! Und wir stellen uns die Frage: Was macht eigentlich die 
„agentur kunstgut?“ 
 

Viel Spaß beim Lesen der Neuigkeiten, wünscht Ihnen das Kultur- und Schulserviceteam Bamberg! 
         
 

 

Seite 02 - 03 ����������	 6. Welterbetag Bamberg  
Programm für junge und jung gebliebene Bamberg Fans  
 
 

Seite 04 - 05 ����	 Mit Kindern im Museum  
Ab sofort können Kindergärten die besonderen Führungen durch die 
Lebensader-Regnitz-Ausstellung buchen!  
 

Seite 06 - 07 ��	 LooK																																																																																																																																														
Eine Werkschau von Leistungskursen Kunst fünf Bamberger 
Gymnasien ab dem 24.06.2010 
 

Seite 08 - 09 ����������	 Was macht eigentlich die „agentur kunstgut?“																																																																																											
Lioba Stein stellt Ihre „Ein-Frau-Kunstagentur“ näher vor. 
 

Seite 10 ������� � Ein SAMS TAG in Bamberg																																																																																												
Drei Module, um einen Tag mit dem Sams in Bamberg zu verbringen  
 

Seite 11 
 

��		 Neues von Chapeau Claque																																																																																																						
LIMIT - Interaktives Theater zum Thema Koma-Saufen  
 

Seite 12 �����	 Vorhang auf!																																							 
Neue Eigenproduktion des Jungen TREFFs: The Show must go on! 
 

Seite 13 �����	 Engagement für kulturelle Innovation!                                                           
PlusPunkt KULTUR – die  3. Ausschreibungsrunde beginnt jetzt! 
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Welterbetag 2010 am 06. Juni																																																																																		����������  
Programm für junge und jung gebliebene Bamberg Fans 

 
 
 

 
 

09.30 – 14.30 Uhr Kinderstadtrallye 
Gemeinsam mit dem Hund Berganza und dem 
Kater Murr geht es bei der Stadtrallye einmal 
quer durch das Weltkulturerbe. Die Kinder 
müssen dabei Fragen rund um die Bamberger 
Innen- und Altstadt beantworten. Wer die 
höchste Punktzahl erreicht ist der Sieger. Infos 
und Karten gibt es an der Tourist-Info. 
Kostenfrei für Welterbetag-Besucher! 
Alter: 8 - 12 Jahre 
Treffpunkt: Tourismus und Kongress Service 
 
 

 
 

13.00 – 17.00 Uhr  
Ausstellung „Mein Weltkulturerbe Bamberg“ 
Ein Ideenwettbewerb zum Thema Welterbe 
Bamberg von Schülern der Martinschule und 
Kindern des Kindergartens St. Martin, initiiert 
von Dr. Sandra Schlicht. 
Preisverleihung um 16.30 Uhr 
 

 
 

13.00 – 17.00 Uhr Maltisch für Kinder 
Die Malvorlagen stammen aus dem 
Kinderstadtführer „Mach dir ein Bild vom 
Welterbe Bamberg“. Der Maltisch wird vom 
Kulturamt betreut. 
 

 
 

13.00 – 17.00 Uhr Beam me up (3D) – 
virtuelle Schnitzeljagd 
„Beam me up!“ Eine virtuelle Schnitzeljagd im 
3D-Modell der Stadt Bamberg. Entdecke das 
Welterbe Bamberg beim Flug über die Dächer 
und beim Hinabtauchen in die Tiefen der Zeit, 
vorgestellt durch das Stadtplanungsamt 
Bamberg. 
 

 
 

   
 
 
     

 
 

13.00 – 17.00 Uhr 3D – Scannen 
Seit dem geplanten Einsatz von "Nacktscannern" 
auf Flughäfen sind 3D-Scanner in aller Munde. 
Dass die präzisen und hochwertigen technischen 
Hilfsmittel heute nicht mehr aus der Baupraxis 
und der Restaurierung wegzudenken sind, soll 
eine Vorführung zeigen. Vom gesamten 
Rathausraum über Köpfe und Gesichter bis zu 
den kleinsten Hautfalten wird gescannt und 
werden dreidimensionale Welten erschaffen. 
Durchgeführt von der Universität Bamberg. 
Im Eingangsbereich des Rathauses Maxplatz 
 

 
 

13.00 – 17.00 Uhr Altstadtrallye: Ich sehe was, 
was du nicht siehst 
Die offene Jugendarbeit & die Stadtheimatpflege 
haben eine anspruchsvolle Altstadtrallye durch 
Bamberg für Kinder und ihre Eltern erstellt, die 
nur mit historischen und kunsthistorischen 
Kenntnissen bzw. Informationen zu lösen ist. 
Geführte Altstadtrallye immer zur vollen 
Stunde. Spätester Start 16.00 Uhr, Dauer eine 
Stunde. Preisverleihung um 17 Uhr 
 

 
 

13.00 – 17.00 Uhr Die Jugendbauhütte 
Regensburg stellt sich vor 
Seit 2009 gibt es auch in Bayern die Möglichkeit 
ein „Freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege“ 
(FJD) zu leisten. Jugendliche im Alter von 17 – 
26 Jahren können hier mit ihrem freiwilligen, 
gesellschaftlichen Engagement in interessanten 
Einsatzstellen der Denkmalpflege berufliche 
Orientierung finden. Die Jugendbauhütten 
werden auch bald in Bamberg neue Einsatzorte 
finden. 
 

 
 

14.00 – 15.00 Uhr „Welterbe von Innen“ – 
Führung durch die Alte Hofhaltung 
Im Rahmen einer 60minütigen Führung durch 
Frau Fehler vom Historischen Museum erhalten 
die Besucher Einblick in die verborgenen Räume 
der Alten Hofhaltung und genießen seltene 
Perspektiven auf Gebäude und Stadt. 
Teilnehmerzahl: 20 Personen 
Treffpunkt: Linde im Innenhof der Alten 
Hofhaltung 
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14.00 Uhr Buch-Präsentation des Kinder- und 
Jugendstadtführers  „Mach dir ein Bild vom 
Welterbe Bamberg“ 
Die Schutzgemeinschaft Alt Bamberg e. V. hat in 
Zusammenarbeit mit den Bamberger Künstlern 
Traudl Lehnert und Peter Maierhofer einen 
Stadtführer erarbeitet, der die Welterbestadt 
Bamberg Kindern und Jugendlichen näher bringt. 
Das Projekt wurde gefördert vom Kulturamt der 
Stadt Bamberg (KS:BAM) und dem Zentrum 
Welterbe Bamberg (ZWB). 
 

 
 

14.00 – 15.30 Uhr Führung „Entdecke die 
Gärtnerstadt“ 
Bei unserem Rundgang durch die Gärtnerstadt 
werfen wir einen Blick in eine Gärtnerei, staunen 
was hier alles wächst und gedeiht und dürfen 
selbst graben, topfen und gießen. Im Anschluss 
besuchen wir das Gärtner- und Häckermuseum 
und erfahren viel über die lange Gärtnertradition 
in Bamberg. Veranstaltet durch AGIL. 
Alter: 8 - 12 Jahre 
Treffpunkt: Gärtner- und Häckermuseum 
 

 
 

14.00 – 15.30 Uhr  
Wie im Traum … ein barockes Fest 
Lustig und ausgelassen geht es zu, wenn Ihr als 
Hofdame oder Höfling zu einem barocken Fest 
ins Alte Rathaus geladen seid. Beim Wandeln 
durch die Sammlung Ludwig hören wir 
Erstaunliches über die Erfindung des Porzellans 
und die strengen höfischen Sitten. Wir schlüpfen 
in Kostüme und unter Perücken, erfahren, wie 
man mit Flohfallen auf die Jagd geht, heiße 
Schokolade gar zierlich verköstigt und wen der 
Klammerbeutel pudert. Sobald aber das 
Hoforchester aufspielt, tanzen wir… bis die Welt 
sich dreht. Veranstaltet durch AGIL. 
Teilnehmerzahl: 20 Kinder 
Treffpunkt: Altes Rathaus / Eingang 
Sammlung Ludwig 
 

 
 

14.30 – 17.00 Uhr Bamberger Comicfiguren 
Zeichnen von Bamberger Berühmtheiten als 
Comicfiguren mit Peter Maierhofer. 
 

 
 

15.00 – 16.00 Uhr Blumenfilzen 
Eine Hommage an die Gärtnerstadt: Eine der drei 
Illustratoren des neuen Kinderstadtführers "Mach 
dir ein Bild vom Welterbe Bamberg", Traudl 
Lehnert filzt mit den Besuchern Blumen. In 
Anlehnung an die Gebrüder Mutschele, die den 
prächtigen Blumenschmuck des Chorgestühls 
und verschiedener Altäre in der Gangolfkirche 
geschaffen haben. 
 

   

 
 

 
 

 

15.00 – 17.00 Uhr Ritterspiele: „Kaiser 
Heinrich lädt zum Turnier“ 
Einmal ein edler Ritter sein, einmal ein holdes 
Burgfräulein spielen. Wir demonstrieren den 
Umgang mit Schwert und Hellebarde, schlüpfen 
unter einen Helm und werfen den 
Fehdehandschuh. Während des Turniers werden 
die Disziplinen Schwertkampf, Bogenschießen, 
Ringestechen und Stoßlanzen-Einsatz ausgeübt.  
Der krönende Abschluss: Nach dem bestandenen 
Turnier erhält jedes Kind mit der Schwertleite 
eine Ritterurkunde. Veranstaltet durch AGIL. 
Alter: 8 - 12 Jahre  
Treffpunkt: Alte Hofhaltung 
 

 
 

15.30 Uhr Führung für Kinder  
ins Alte Rathaus um mit ihnen und Dr. Sandra 
Schlicht die Silhouetten ihrer Stadt zu entdecken. 
 

 
 

16.00 – 17.00 Uhr  
Kinderwagenspaziergang an der Regnitz 
Flussparadies Franken e. V.:  
Ein gemütlicher Spaziergang entlang der Regnitz 
in Bamberg speziell für Familien mit kleinen 
Kindern. Mit dem Kinderwagen auf stufenlosen 
Wegen immer am Wasser entlang. Unser Ziel ist 
das Fischfest am Mühlwörth.  
Route: Schiffbauplatz - Leinritt/Klein Venedig - 
Untere Mühlen – Geyerswörth – Ludwigskanal – 
Fischwinterungen. Start vom Rathaus-Innenhof 
aus für spontan Entschlossene um 15.30 Uhr. 
 

 
 

Weiteres Angebot von 13.00 – 17.00 Uhr 
Luftballonwettbewerb, Spielmobil, Getränke, 
Kaffe und Kuchen 
 

Alle Programmpunkte werden im Innenhof 
des Rathauses Maxplatz vorgestellt, es sei 
denn, es ist ein anderer Treffpunkt angegeben. 
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Mit Kindern im Museum                                                                                        ����  
Urauf-FÜHRUNG: Zehntklässler führen Vorschulkinder 

 
 
 

 

 
 

 „Warum heißt die ‚Regnitz’ Regnitz?“. Dieser 
und anderen Fragen rund um Bambergs 
„Lebensader Regnitz“ gingen die Vorschulkinder 
des Kindergartens St. Elisabeth gemeinsam mit 
der Klasse 10d des Franz-Ludwig-Gymnasiums 
nach. Das Projekt „Mit Kindern im Museum“ 
wurde von den Museen der Stadt Bamberg und 
dem Kultur- und Schulservice Bamberg ins 
Leben gerufen und dreht sich rund um die 
Ausstellung „Im Fluss der Geschichte. Bambergs 
Lebensader Regnitz“ im Historischen Museum 
Bamberg. Dabei entwickelten die Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam mit ihrer Klassenlehre-
rin, zwei Erzieherinnen des Kindergartens und 
Veronika Genslein von den Museen der Stadt 
Bamberg eine ereignisreiche Führung durch die 
Ausstellung speziell für Kindergartenkinder. 
 

 

 
 

 

Bei einem gemeinsamen Projekttag der 
Vorschüler des Kindergartens St. Elisabeth und 
der Klasse 10d des Franz-Ludwig-Gymnasiums 
im Historischen Museum Bamberg konnten die 
Schüler ihre selbst entwickelten Kinderführungen 
durch die „Regnitz-Ausstellung“ nun erstmals in 
der Praxis testen. 
 

 
 

Auch Bürgermeister Werner Hipelius war mit 
von der Partie und überreichte den Kindern und 
Jugendlichen als Anerkennung für das 
Engagement und die Teilnahme am Projekt zum 
Abschluss jeweils eine kleine Anschub-
finanzierung für ihr nächstes kulturpäda-
gogisches Vorhaben. 
  

 

�
 

 

Die Idee zum Projekt „Mit Kindern im Museum“ 
entwickelte Veronika Genslein von den Museen 
der Stadt Bamberg in Zusammenarbeit mit dem 
Kultur- und Schulservice Bamberg: Schüler 
sollten eine Führung speziell für 
Kindergartenkinder durch die Ausstellung „Im 
Fluss der Geschichte. Bambergs Lebensader 
Regnitz“ entwickeln, bei der sie die Kinder 
spielerisch und kindgerecht an die Thematik 
heranführen. 
 

 
 

Aufgeschlossene Partner waren schnell 
gefunden: Die 30 Vorschulkinder des 
Kindergartens St. Elisabeth mit ihren 
Erzieherinnen Doris Eichelsdörfer und Anita 
Porter und die 26 Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 10d des Franz-Ludwig-Gymnasiums mit 
ihrer Klassenlehrerin Julia Behr. 
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Mit Kindern im Museum 																																																																																																									����  
AUFGEPASST: KINDERGÄRTEN KÖNNEN SICH FÜR EINE FÜHRUNG AB SOFORT ANMELDEN!!! 

 
 

 

 
 

„Begreifen“ leicht gemacht 
Den Auftakt des Projekts bildete der Besuch der 
Ausstellung „Bambergs Lebensader Regnitz“ im 
Historischen Museum. Unabhängig voneinander 
wurden die Kinder und Jugendlichen von 
Veronika Genslein durch die Ausstellung geführt 
und bekamen so erste Eindrücke vom Leben am 
und mit dem Fluss Regnitz. Von Brücken und 
Gebäuden am Fluss über die Gefahren eines 
Hochwassers bis hin zu Schiffen, Handwerk und 
Freizeitgestaltung am Wasser – es gab vieles zu 
entdecken. 
 

 

 
 

 

Die Kindergartenkinder waren mit Begeisterung 
dabei und konnten die Ausstellung im wahrsten 
Sinne des Wortes „begreifen“. Beim Besuch der 
Schüler im Kindergarten war dank des 
„Regnitzspiels“ schnell das Eis gebrochen und 
erste Freundschaften geknüpft. Anschließend 
erstellten die Kinder zusammen mit den Schülern 
in Kleingruppen Collagen zum Thema Fluss, die 
nun auch in der Ausstellung im Historischen 
Museum bewundert werden können. Der 
Gegenbesuch der Kindergartenkinder in der 
Schule ließ nicht lange auf sich warten. 
 

 

 
 

 
 

Rhetorikkurs vermittelt freies Sprechen und 
sicheres Auftreten 
Zusätzlich zu den Treffen mit den Vorschülern 
lernte die Klasse 10d in einigen Unterrichts-
stunden mit Veronika Genslein mehr über die 
Stadt- und Flussgeschichte Bambergs, übte in 
einem Rhetorikkurs freies Sprechen und sicheres 
Auftreten und – was das Entscheidende ist – 
bereitete in Kleingruppen verschiedene Mitmach-
stationen rund um Schiffe, Brücken und das 
Leben an der Regnitz vor, die mit den Kindern 
erprobt wurden. 
 

 

 
 

 

Für die Schüler war das Projekt ein großer 
Gewinn, sie lernten Verantwortung zu tragen und 
die Führungen nahezu eigenständig zu planen 
und durchzuführen. Und für die Kindergarten-
kinder war es eine abwechslungsreiche und 
aufregende Bereicherung ihres Jahresprojekts 
„Wasser“ um die Stadt- und Flussgeschichte 
ihrer eigenen Stadt. 
 

 
 

Projektwochen im Juli für alle Kindergärten 
Doch mit dieser Probeführung ist das Projekt 
nicht endgültig abgeschlossen. Im Juli werden 
diese „Kinderführungen“ von den Schülern für 
alle Kindergärten angeboten! Gebucht werden 
können die Führungen vom 21.7-3.7. und    
26.-27.7.2010, von 9 bis 11 Uhr. Eine Führung 
dauert etwa 90 Minuten. Die Kinder können an 6 
Mitmachstationen teilnehmen! Buchungen bei 
Veronika Genslein von den Museen der Stadt 
Bamberg unter der 0951/87-1147 oder im 
Sekretariat unter der 0951/87-1142. �
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LooK 																																																																																																																																														�� 
Eine Werkschau von Leistungskursen Kunst fünf Bamberger Gymnasien ab dem 24.06.2010 

 
 

 
 

 
 

Schülerinnen und Schüler, die an fünf Bamberg 
Gymnasien Kunstleistungskurse besuchen – 
übrigens ein Lehrangebot, das es künftig im 
bayerischen G8 in diesem Umfang leider nicht 
mehr geben wird - zeigen in einer gemeinsamen 
Werkschau Zeichnungen, Malerei, Skulpturen 
und Videoarbeiten. Die herausragenden Werke 
künftiger Nachwuchskünstler dokumentieren, 
wozu junge Menschen in einem Kunstleistungs-
kurs in der Lage sind. 
 

 

 
 

 

Das neunjährige Gymnasium ist in Bayern 
gerade ein Auslaufmodell und weicht einer neu 
reformierten Oberstufe. Die letzten beiden 
Jahrgänge absolvieren dieses und nächstes Jahr 
ihr Abitur. Im G8 wird es künftig keine 
Leistungskurse mehr geben, in denen ein Lehrer 
mit einer relativ kleinen Gruppe interessierter 
Schüler intensiv über zwei Jahre fünf Stunden 
pro Woche arbeiten kann. Gerade für das Fach 
Kunst ist diese Entwicklung nicht als positiv zu 
bewerten, da hier viel Zeit in die bildnerisch-
praktische Arbeit investiert werden muss. Ein LK 
Kunst hat nicht die Absicht, in den 
Leistungswettbewerb der Gesellschaft zu treten, 
sondern seine Umwelt durch die stetige 
Sinneswahrnehmung ständig zu hinterfragen. 
Dabei entstehen Ergebnisse, die sehr nahe am 
Herzen liegen und zum Teil viel von der 
Persönlichkeit des Einzelnen preisgeben.  
 

 

 

 
 

Es liegt also nahe, die in der Zeit des 12. und 13. 
Schuljahres entstandenen Arbeiten eines 
Leistungskurses zu zeigen. Arbeiten, die die 
unterschiedlichsten künstlerischen Werk-
techniken erproben. Einerseits natürlich die 
klassischen Gattungen wie Zeichnung, Malerei, 
Bildhauerei oder Fotografie. Andererseits aber 
auch Videos, Aktionen, Design und 
Konzeptionelles. Arbeiten, die die Grenze von 
Schule und „wirklicher Welt“, also von den 
gestellten Aufgaben eines Kursleiters bis hin zum 
freien künstlerischen Ausdruck, verschwimmen 
lassen und überschreiten. Arbeiten, die ihre 
eigene Sprache und ihren individuellen Ausdruck 
entwickelt haben. Gerade dieser Anspruch lässt 
es geradezu notwendig werden, die Werke dieser 
jungen Menschen der Öffentlichkeit zu 
präsentieren.  
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Diese Plattform bietet auf wunderbare Weise die 
Stadtgalerie Bamberg - Villa Dessauer. Die 
Leiterin, Dr. Regina Hanemann, hatte keine 
Sekunde gezögert, die Idee von Florian 
Oberhansl, Kunstlehrer am Franz-Ludwig-
Gymnasium, alle diesjährigen Abschluss-
leistungskurse Bambergs zu einer Ausstellung zu 
vereinen, zu unterstützen. 
 

 

 
 

 

Konkurrenzdenken weicht Gemeinschaftssinn 
Dabei soll nicht das Konkurrenzdenken im 
Vordergrund stehen, sondern ein schulüber-
greifender Gemeinschaftsgedanke, dem sofort 
die Kunstlehrer(innen) Sabine Wild (EG), Maike 
Wersal (DG), Norbert Beck (Maria Ward 
Gymnasium) und Raimund Puchner (CG) mit 
ihren Kursen gefolgt sind. Zusammen wurde eine 
schlüssige Konzeption zur Präsentation 
erarbeitet, die die Schulen nicht voneinander 
trennt, sondern die Grenzen verschwinden lässt. 
Bei jedem Schritt wurden die Schüler in die 
Planung miteinbezogen, sei es bei der Gestaltung 
der Flyer und Plakate, den Überlegungen zur 
Eröffnungsrede bis hin zur Hängung und 
Präsentation der eigenen Arbeiten. Diese 
einzigartige Konstellation bietet nun eine 
Werkschau von ca. 60 Schülern, die zum großen 
Teil künstlerische Berufe ergreifen wollen.  
 

   

 
 
 

 

Die Vernissage am Donnerstag, dem 24.06.2010 
um 19.00 Uhr wird ebenfalls musikalisch, 
rhetorisch und künstlerisch von den Abiturienten 
gestaltet und verspricht, ein Schmankerl zu 
werden. 
 

 

 
 
 

 

Die Ausstellung ist von Freitag, 25.06.2010 bis 
Sonntag, 27.06.2010 jeweils von 12.00 – 18.00 
Uhr geöffnet. Es werden täglich auch Künstler 
anwesend sein, die zu Diskussionen und 
Gesprächen zur Verfügung stehen. Die jungen 
Ausstellenden freuen sich über öffentliches 
Interesse und viele neugierige wie auch offene 
Ausstellungsbesucher. 
 

 
 

 

Mehr Informationen bei: Peter Oberhansl 
E-Mail: floberhansl@gmx.de 
 �

 



 
 
 
 

Was macht eigentlich die „agentur kunstgut“?                                       ����������  
Lioba Stein berichtet von ihrem Leben, ihrer Arbeit und „ihren“ Künstlern 

 
 
 

 
 

 
 

Lioba Stein 
Ich bin die jüngste Tochter vom legendären 
„Singemeister“ Hans Kulla aus Bug und studierte 
Musikerin. Jahrelanger „Ausflug“ nach Berlin-
West. Nach der Rückkehr ins heimische Franken 
die Windungen des Lebens: 
10 Jahre Management in einer Zahnarztpraxis, 
7 Jahre „Duftwolke“ - Duftladen in Bamberg, 
7 Jahre eigene Heilpraktikerin-Praxis 
2 Jahre im künstlerischen Betriebsbüro des 
Fränkischen Theatersommers. 
Dann finde ich meine künstlerischen Wurzeln 
wieder in der Vermittlung vielseitiger Künstler – 
als agentur kunstgut. 
Und: ich bin auch aktiv wieder tätig, allerdings 
hinter den Kulissen – als Puppenspielerin im 
Team des wundersamen Bamberger Marionetten-
theaters. 
 

 
 

 
   

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Vermittlung von Veranstaltungen für große 
Kleinkunst: Musikalisches, Schauspielerisches, 
Literarisches, Komisches, Malerisches, 
Kindliches… 
Mit professionellen Künstlern: Musikern, 
Darstellern, Schauspielern, Autoren, 
Komponisten, Malern… 
Für Veranstalter mit und ohne Bühne: Schule, 
Kindergarten, Schloss, Kleinkunstbühne, 
Theater… 
 

 
 

Info + Buchung: 
agentur kunstgut 
forstweg 1 + 96148 baunach-dorgendorf  
mobil 0170 8462066  
e-mail: liobastein@agenturkunstgut.de 
 �

 
 

Die Götter aber,  
sich erbarmend über den Menschen zur Arbeit geborenes Geschlecht, 

haben ihnen zur Erquickung in der Mühsal, die wiederkehrenden Götterfeiern gesetzt  
und ihnen zu Festgenossen die Musen und Musenführer Apollon und Dionysos gegeben, 

auf dass sie, sich nähernd im festlichen Umgang mit den Göttern,  
wieder Geradheit empfingen und Richte.  

(Platon) 
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Was macht eigentlich die „agentur kunstgut“?                                       ����������  
Lioba Stein berichtet von ihrem Leben, ihrer Arbeit und „ihren“ Projektangeboten 

 

 
 

Im Programm: 
Ob Theater, Live-Musik oder eine Taschenkino-
lesung für Kinder - hier werden Sie fündig! 
 

 
 

Theater 
Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran 
Indien – Tragikomödie 
 

 
 

Komisches 
Homer ist, wenn man trotzdem lacht – Heitere 
Antik-Revue 
Als die Lieder laufen lernten: Urige Moritaten  
O frivol ist mir am Abend: „Ein Herrenabend aus 
den 60ern“ 
Unkraut vergeht, der Gärtner besteht – 
„Gartenprogramm“ 
Die Urvögel: Kabarett „Die Rettung naht…!“ 
 

 
 

Für Kinder 
Die Geschichte von Eddi und Josef – 
Taschenkinolesung vom Glücksschweinchen und 
dem Schutzengelbär. 
 

 
 

Live-Musik  
Einen Tango, bitte! 
Afrikanische Klänge 
La Finesse 
Les quatre baguettes 
 

 
 

Literatur & Musik 
Legenden – Auf der Suche nach dem Glück: 
Bach und Barrico 
Else Lasker-Schüler 
Mascha Kaleko 
Musik&Geschichten 
Mein wunderbarer Samowar – Anton Chechov 
Alles Fromage! 
Barock au Chocolat 
Scheherazades Geheimnis 
Musenküsse 
 

 
 

In den nächsten Newsletter-Ausgaben stellen 
wir die verschiedenen Künstler genauer vor! 
  

  

  
 

 
 

 
 

 
 

� ����� �� �� �� ���
�
�����  � 
������ �



 
 
 
 
 
 

Ein SAMS TAG in Bamberg																																																																																												������� 
Drei Module, einen Tag mit dem Sams in Bamberg zu verbringen 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Ein SAMS TAG in Bamberg 
Erst im Kino DAS SAMS sehen, dann ein 
samsiges Mittagessen und anschließend auf den 
Spuren des Sams durch Bamberg wandeln. 
 

 
 

 

Die bekannten Kinderbücher des Bamberger 
Autors Paul Maar wurden im Herbst 2000 und im 
Frühsommer 2003 in Bamberg verfilmt. 
 

Erleben Sie die Geschichten des Sams noch 
einmal an den Originalschauplätzen: 
 

Den Ort, an dem das Sams gefunden wurde  
Das Wunschdach  
Das Wohnhaus des Herrn Taschenbier und der 
Frau Rotkohl  
Die aufregende Autofahrt  
Den Hundesalon Mon-Rotkohl  
und vieles mehr.  
 

Hören Sie Hintergründe, die Entwicklung des 
Regenschirms und lernen Sie die Filmtricks und 
Filmgeheimnisse kennen.  
 

 
 

 

Wer oder was ist das Sams? 
Das Sams ist ein fröhlich, freches Fabelwesen. 
Es lebt nach dem Lustprinzip und bringt Chaos in 
das geordnete Leben des biederen Bruno 
Taschenbier. Es ist verfressen, nichts ist vor ihm 
sicher. Und am allerliebsten mag es Würstchen! 
 

Was macht das Sams? 
Das Sams kann Wünsche erfüllen. Mit seinen 
blauen Wunschpunkten erfüllt es seinem “Papa” 
oder Martin Taschenbier jeden Wunsch. Und so 
wird Bruno Taschenbier mit der Zeit immer 
samsiger ... und Martin immer selbstbewusster. 
 

Wer Wünsche klaut, riskiert widrige Neben-
wirkungen. 
 

 
   

 
 

Die drei Module: 
 

1. Das SAMS Der Film 
Im Odeon Kino in der Luitpoldstraße 25 
Dauer circa 2 Stunden 
 

2. Essen 
Kartoffelsuppe mit Würstchen 
bei Floriana 
 

3. Zu den Drehorten in Bamberg Führung 
Treff am Domplatz, Eingang Alte Hofhaltung 
Dauer circa 2 Stunden 
 

Kosten 
Zusammen 18,-- Euro pro Person Dauer circa 6 
Stunden  
 

Es kann auch jedes Modul einzeln gebucht 
werden für 6,-- Euro pro Person! Buchbar ab 10 
Personen! 
 

 
 

Info + Buchung + Veranstalter: 
Medien-Kontor Wunderlich 
E-Mail : Medien-Kontor@t-online.de 
Tel: 0951 - 20 20 50; Fax: 0951 - 20 20 51 
Mobil: 0173 - 36 88 972 
www.sams-fuehrung-bamberg.de 
 

 

 
 

�
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Neues von Chapeau Claque																																																																																																						��  
LIMIT - Interaktives Theater zum Thema Koma-Saufen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Das Trinkverhalten von Jugendlichen hat sich in 
den letzten Jahren stark verändert. Während 
junge Menschen früher regelmäßig Alkohol 
konsumiert haben, trinken Jugendliche heute 
insgesamt weniger, dafür aber umso exzessiver.  
 
In Zusammenarbeit mit der landesweiten 
Kampagne HALT des Bayerischen Gesundheits-
ministeriums und im Auftrag des Jugendamtes 
des Landratsamtes Coburg haben wir ein 
theaterpädagogisches Stück für Jugendliche zum 
Thema Koma-Saufen entwickelt. 
 

 
 

Inhalt 
 
Nina und Basti gehen auf eine Party und wollen 
Spaß haben. Während Nina die Party in vollen 
Zügen genießen kann, tut Basti sich schwer, 
locker zu werden. Aus diesem Grund bleibt es 
bei ihm nicht nur bei Bier, sondern er nimmt 
auch ein paar harte Drinks zu sich. Doch dadurch 
gestaltet sich der Abend auch nicht einfacher und 
die beiden Kids geraten immer öfter aneinander. 
Richtig kritisch wird es erst, als auch noch Ninas 
Ex auftaucht. Jetzt gehen bei Basti die Lichter 
aus. Frustsaufen ist angesagt... 
 
Im interaktiven Teil werden die Schüler 
aufgefordert, ihre Sicht der Dinge einzubringen 
und die dargestellte Geschichte kritisch zu 
hinterfragen. Im intimen Rahmen des Klassen-
zimmers können auch problemlos eigene 
Erfahrungen in die Diskussion mit eingebracht 
werden. Die Anwesenheit eines Klassenlehrers 
ist unbedingt erforderlich, damit das angerissene 
Thema anschließend vertieft und nachbereitet 
werden kann. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Konzeption:  
Regie:           
      
Dauer:  
Zuschauer 
Alter:                     
Kosten 
Referenzen:  
 
Schirmherrin:  
 

 

Dipl. Soz.Päd. Markus Hörner 
Dipl. Soz.Päd Andre Fischer   
 
2 Schulstunden 
max. 60 Jugendliche 
6. bis 10. Klasse, alle Schulen 
auf Abfrage 
Jugendamt Coburg, Bayerisches 
Gesundheitsministerium 
MdL Melanie Huml 

 
 

Kontakt und Buchung 
Bitte buchen Sie in unserem Theaterbüro unter 
der Rufnummer 0951/39333 oder 9686673. 
Weitere Informationen finden Sie auch auf 
unserer Website unter www.chapeau-claque-
bamberg.de. 
 

 

 
�
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The Show must go on                                                                                               ��  
Eigenproduktion des Jungen TREFF des E.T.A.-Hoffmann-Theaters 

 
 

 

 
 

Was passiert, wenn man zehn sehr 
gegensätzliche Menschen in einen Container 
sperrt und rund um die Uhr eine Kamera 
draufhält? „Big Brother“ & Co. haben’s 
vorgemacht: wenig. Was macht man also um die 
Quote dennoch zu halten? Fast alles. 
 

 
 

Die Stimme aus dem Lautsprecher, die zu immer 
extremeren Spielchen aufruft, wird nicht 
hinterfragt. Sie ist das Gesetz in dem autarken 
Universum des Containers. Das einzige Gesetz. 
Was die Selbstdarsteller bei der Stange hält, ist 
nicht etwa ein Preisgeld, sondern lediglich die 
Angst vor der unbekannten Welt draußen. 
Wo sich vielleicht niemand dafür interessiert, 
was man tut. Welchen Sinn macht die Existenz 
denn, wenn keiner zuschaut? Wie verhält man 
sich draußen, in einer Welt ohne feste 
Spielregeln? Aber kennen sie die Regeln des 
Spieles, in dem sie die Figuren sind, wirklich? 
Und sieht ihnen wirklich jemand zu? 
Auf der Jagd nach der Quote wird der Container 
immer mehr zur Hölle auf Erden: kontrollierte 
Selbstaufgabe, Machtspielchen, Entwürdigung, 
Grenzüberschreitung. Natürlich kann jeder 
gehen, außerhalb des Senders wäre man frei – 
aber auch völlig allein. Aber brauchen wir denn 
eine höhere Instanz, die uns sagt, was wir tun 
sollen? 
 

 
 

 
 

Geeignet ab der 9. Jahrgangsstufe. 
THE SHOW MUST GO ON ist eine 
Containershow als Metapher auf das Leben, von 
jungen Leuten für junge Leute entwickelt und 
gespielt. Inzwischen hat der TREFF eine treue 
Fangemeinde und steht für abwechslungsreiche, 
unterhaltsame Abende zwischen Sinn und 
Unsinn. 
 

 
 

Mit: Janina Einwag, Sarah Krabbes, Helena 
Hartl, Lena Lorang, Frauke Theile, Lena Tonne, 
Anna-Lena Wurm; Christopher Bailey, Johannes 
Graf, Marcus Grau 
 

 
 

Leitung: Anja Simon, Mareike Schlote 
Premiere: 18. Juni 2010 | 20:00 Uhr | TREFF 
Vorstellung: 19. Juni 2010 | 20:00 Uhr | TREFF 
Eintritt frei, um Spende nach der Vorstellung 
wir gebeten; bitte unbedingt reservieren! 
Telefonische Information, Kartenreservierung:  
Dienstag bis Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr  
Telefon (0951) 87 30 30 | Fax (0951) 87 30 39  
E-Mail: kasse.theater@stadt.bamberg.de 

 

�
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Engagement für kulturelle Innovation!                                                           �����  
PlusPunkt KULTUR – die  3. Ausschreibungsrunde beginnt jetzt! 

 
 

 
 

Beim dritten -jetzt startenden- PlusPunkt 
KULTUR sind wieder Projekte und Konzepte 
gefragt, die wichtige gesellschaftspolitische 
Themen mittels Kunst und Kultur thematisieren 
und junge Menschen zu einem freiwilligen, 
eigenständigen Engagement in der Kultur 
motivieren. Den Bewerberinnen und Bewerbern 
sind innerhalb der fünf Themenschwerpunkte 
„InterKultur“, „Mehr Kultur an Schulen“, 
„Kultur im Brennpunkt“, „Kultur von Jung und 
Alt“ und „Kultur und neue Medien“ kaum 
Grenzen gesetzt. Unter der Schirmherrschaft der 
Bundesfamilienministerin Schröder ist nun zum 
dritten Mal der Engagementwettbewerb 
PlusPunkt KULTUR der Bundesvereinigung für 
kulturelle Kinder- und Jugendbildung e.V. (BKJ) 
ausgeschrieben.  
 

 
 

Junge Menschen zwischen 14 und 30 Jahren - 
genauso wie Einrichtungen, die gemeinsam mit 
jungen Engagierten ein Projekt planen oder 
umsetzen- können sich bis zum 31. Juli 2010 
beim PlusPunkt KULTUR bewerben. Die 
Prämierten werden durch ein Preisgeld in Höhe 
von 1000 Euro und fachliche Qualifizierungs-
maßnahmen, etwa im Bereich Projektmanage-
ment oder Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
gefördert.  
  

 
 

Die Einbindung von Freiwilligen und deren 
Anliegen bietet für Einrichtungen völlig neue 
Perspektiven: Junge Menschen sehen nicht selten 
andere Themen als Einrichtungen und sprechen 
diesen eine andere gesellschaftspolitische 
Bedeutung zu. Ihre Lösungsansätze sind 
entsprechend kreativ, innovativ und mit hohem 
Mobilisierungspotential für Gleichgesinnte. 
Damit sitzen Einrichtungen bei der Einbindung 
junger Engagierter an der Quelle, um gute und 
erfolgreiche Jugendarbeit leisten zu können.  
 

 
 

Einsendeschluss des dritten PlusPunkt KULTUR 
ist der 31. Juli 2010.  
Weitere Informationen unter: www.plus-punkt-
kultur.de  
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und 
Jugendbildung e.V. Plus-punkt-kultur@bkj.de�
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IMPRESSUM 
Kultur- und Schulservice Bamberg 
Kulturamt der Stadt Bamberg, Hauptwachstraße 16 
96047 Bamberg, www.ks-bam.de 
 

 

Ansprechpartnerin: 
Nicole Schlosser 
E-Mail: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de 
Telefon: 0951/871414 

 

Haftungsausschluss: 
Der Kultur- und Schulservice Bamberg (KS:BAM) bemüht sich, in diesem Newsletter richtige und vollständige 
Informationen zur Verfügung zu stellen. Der KS:BAM übernimmt jedoch keine Haftung oder Garantie für die Aktualität, 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der auf dieser Seite bereitgestellten Informationen. Dies gilt auch für alle 
Links/Verknüpfungen, auf die dieser Newsletter direkt oder indirekt verweist. Der KS:BAM ist für den Inhalt einer Seite, 
die mit einem solchen Link erreicht wird, nicht verantwortlich. Der KS:BAM erklärt  hiermit ausdrücklich, dass zum 
Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar waren. Auf die aktuelle und 
zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der verlinkten/verknüpften Seiten hat der KS:BAM keinerlei 
Einfluss. Deshalb distanziert er sich hiermit ausdrücklich. 
 

KS:BAM ist ein gemeinschaftliches Projekt aus Stadt und Landkreis Bamberg. 
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